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| S Dauerhafte * und außerdem noch den 


Platten ſpäter umgekehrt und auf der nn 
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(Morgen ⸗Ausgabt.) 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Jan. Der Reichskanzler hat 

dem Bundesrath den folgenden Geſetzentwurf, betr. 
die Beglaubigung öffentlicher Urkunden, 
lug laſſen: 8 1. Urkunden, die von einer 
inländiſchen öffentlichen Behörde oder von einer 
mit öffentlichem Glauben verſehenen Perſon 
des Inlandes aufgenommen oder ausge⸗ 
ſtellt find, bedürfen zum Gebrauch im Inlande 
einer Beglaubigung (Legaliſation) nicht. § 2. Zur 
Annahme der Echtheit einer Urkunde, welche als 
von einer ausländiſchen öffentlichen Behörde 
oder von einer mit öffentlichem Glauben verſehenen 
Perſon des Auslandes ausgeſtellt oder aufge 
nommen ſich darſtellt, genügt die Legaliſation durch 
einen Conſul oder Gefandten des Reichz. — In 
der Begründung heißt es: Nach Art. 4, No. 12 
der Reichsverfaſſung unterliegen der Beaufſichtigung 
ſeitens des Reichs und der Geſetzgebung deſſelben 
die Beſtimmungen über die Beglaubigung von 
öffentlichen Urkunden. Als der Bundesrath ſich 
mit dem Abſchluß eines Vertrtrages zwiſchen dem 
deutſchen Reich und Oeſterreich⸗Ungarn über die 
Legaliſirung der von öffentlichen Behörden aufge: 
ſtellten ober beglaubigten Urkunden auf Grund⸗ 
lage des preußiſch⸗öſterreichiſchen Vertrages vom 
4 September 1865 durch Beſchluß vom 5 October 
1874 einverſtanden erklärte, beſchloß derſelbe zu⸗ 
leich: den Reichskanzler zu erſuchen, einleitende 
Schelte zu thun, damit der zwiſchen einzelnen 
Bundesſtaaten noch beitehende Legaliſtrungszwang 
in Wegfall komme. Es wird weiter ausgeführt, 
daß in 16 Bundesſtaaten ein ſolcher Zwang nicht 
beftebt und in Preußen, Baden, Oldenburg, 
Waldeck, Lippe, Hamburg, Elſaß ⸗ Lothringen, 
Sachſen und Baiern der Zuftand rückſichtlich des 
Legaliſtrungszwanges zur Zeit theilweiſe blos auf 
thatſächlicher Uebung und zum Theil auf 
Geſetzen beruht. Dieſer Rechtszuſtand begrün⸗ 
dete das Bedürfniß einer Abänderung. „Es 
liegt Har zu Tage, daß ſolche Veelſeitig. 


Gewerbegerichten beginnen, weil man den leb⸗ 
haften Wunſch hegt, die Entwürfe dem Reichstage 
womöglich ſchon bei ſeinem Zuſammentreten oder 
doch bald nach demſelben vorzulegen, indeſſen 
dürften ſich die Berathungen in den Außsſchüſſen 
ziemlich umfangreich geſtalten, da von verſchiedenen 
Seiten ſchon jetzt Verbeſſerungsanträge angemeldet 
find. — Man erwartet in den allernächſten Tagen 
im Bundesrathe die Erklärungen Preußens hin⸗ 
fihtlih der Vermehrung der Reichsein⸗ 
nahmen. Von einigen Seiten heißt es, dieſe 
Erklärungen würden ſich nicht ausſchließlich auf 
die Tabackſteuer beſchränken, ſondern auch auf 
die Vorſchläge der Ausſchüſſe über den Bericht der 
Stempelſteuer⸗Commiſſion zurückgreifen. Bekannt 
lich harren dieſe Vorſchläge noch einer letzten Ent⸗ 
ſcheidung. Voraus ſichtlich werden zunächſt jene 
Ausſchüſſe, welchen die Vorberathungen des Reichs⸗ 
haus haltsetats obliegt, zuerſt mit den Abſichten 
der preußiſchen Regierung bekannt gemacht werden. 
Man erwartet übrigens, daß auch einige andere 
Staaten, namentlich Würtemberg, noch einmal auf 
die früher bereits gemachten Finanzvorſchläge 
zurückkommen werden. 

Berlin, 11. Januar. Der deutſche 
Handelstag hat bekanntlich in ſeiner General⸗ 
derſammlung beſchloſſen, hinſichtlich des Einfluſſes 
der Gefangenenarbeit auf die freien Gewerbe 
eine Unterſuchung zu veranſtalten. In Aus⸗ 
führung dieſes Beſchluſſes haben ſich unſere Han⸗ 
delskammern an die Directoren der Staats⸗ 
gefängniſſe gewendet, dieſelben um die Beantwor⸗ 
tung verſchiedener die Gefangenenarbeit betreffenden 
Fragen erſuchend. Bei der hohen Wichtigkeit des 
Gegenſtandes hat die Staatsregierung, welche jeden 
ſachlich gehaltenen Antrag zur Löſung der Arbeiter⸗ 
fragen zu fördern bereit iſt, und den a 
für beſonders geeignet hält, die nöthigen Wege dazu 
anzubahn en, ſich bereit erklärt, die vom Handels⸗ 
tage angeregten Maßregeln zu unterſtützen. Der 
Miniſter des Innern hat demzufolge die Gefäng⸗ 
nißvorſteher mit Anweiſungen dahin verſehen, daß 
ſie dem Antrag der Handelskammern durch ſorg⸗ 
fältige und vollſtändige Beantwortung der von 


vember und 6. Januar, bei der Wahl von Depu⸗ 
tirten, Generalräthen und Gemeinderäthen hat das 
allgemeine Stimmrecht ſich mit ſteigender Energie 
für die Erhaltung der republikaniſchen Einrichtungen 
ausgeſprochen. Die reactionäre Coalition hat allem 
Anſchein nach ihre Pläne noch nicht aufgegeben, 
aber ſchon jetzt wird ſie die Hoffnung aufgeben 
müſſen, etwaige neue Attentate durch das allge⸗ 
meine Stimmrecht unterſtützen zu laſſen. Ueberdies 
bleibt ihr zur Verübung derſelben nur wenig Zeit. 
Der Senat wird in ſeiner jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung ſchwerlich das Jahr 1878 lange überdauern, 
denn Anfangs 1879 muß ein Drittel ſeiner Mit⸗ 
glieder ſich einer Neuwahl unterwerfen und das 
Loos hat es bekanntlich ſo gefügt, daß gerade die 
reactionärſten Mitglieder der oberen Kammer zuerſt 
an die Reihe kommen. Aber ſchon aus den Wahlen 
vom Sonntag hat man bereits die Ueberzeugung 
gewonnen, daß diejenigen Departements, welche 
vor zwei Jahren dieſe reactionären Senatoren 
wählten, im nächſten Jahre eine ganz andere Wahl 
treffen werden, denn ſie haben durchgängig ihre 
veactionären Gemeinderäthe durch republikaniſche 
erſetzt. — Der Arbeitsminiſter Freyeinet wird 
am Donnerſtag einen Geſetzvorſchlag einbringen, 
welcher auf den Ankauf von zehn kleinen 
Lokaleiſenbahnen durch den Staat für eine 
Geſammtſumme von 500 Millionen abzielt. 
Der Staat will den Betrieb dieſer Bahnen 
proviſoriſch für eigene Rechnung übernehmen. — 
Wie verlautet, iſt die Unterſuchung über das 
Verhalten, welches Ducrot und einige andere 
Generäle vor dem 13. Dezember beobachtet haben, 
ſchon beendet. Ducrot verlangt indeſſen Vervoll⸗ 
ſtändigung der Unterſuchung. Er befindet ſich in 
Paris und wurde geſtern vom Marſchall empfangen. 
Aus der über die letzten militäriſchen Vorgänge 
gemachten Unterſuchung, die im geſtrigen Miniſter⸗ 
rath mitgetheilt wurde, geht hervor, daß die Armee 
10 Pil von einem Sa nichts 
; ; willen wollte und nur einige Corpscommandanten 
, einem Zhel der Done 
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Vorjahre. Preußen ſtellte 86 670 Rekruten, von 
denen 78 601 die nöthige Schulbildung in der 
deutſchen Sprache, 5486 dieſelbe wenigſtens in 
andern Sprachen, 2523 aber gar keine Schulbil⸗ 
dung hatten. Im ganzen deutſchen Reiche wurden 
140 197 Rekruten geprüft. Davon hatten die 
nöthige Schulbildung in deutſcher Sprache 130 936, 
in nichtdeutſcher Sprache 6289, und ohne alle 
Schulbildung waren 2945. — Nach einer amtlichen 
Ueberſicht der verſteuerten Rübenmengen zur 
Zuckerfabrikation, ſowie der Einfuhr und Aus⸗ 
ſuhr von Zucker im Monat November v. J. wurden 
von den 328 Fabriken, von denen 249 auf Preußen 
fallen, 19 386 411 (von preußiſchen Fabriken 
14 574.894) Ctr. verſteuert. Von dem daraus 
producirten Zucker wurde nach dem Zollauslande 
ausgeführt: an raffinirtem Zucker 41 745 Ctr. (aus 
Preußen 40414 Ctr.), an Rohzucker 229 414 Ctr 
(aus Preußen 223 558 Ctr.), an Melaſſe aller 
Arten 29 412 Ctr. (aus Preußen 27 776 Ctr.). Die 
Einfuhr vom Zollauslande betrug 21065 Etr. 
raffinirten Zucker, 16 954 Ctr. Rohzucker, 35 839 
Ctr. Melaſſe. Die meiſten Fabriken exiſtiren in 
der Provin Sachſen, nämlich 139; auf Sachſen 
folgt die Proving Schleſien mit 47 und Anhalt 
mit 33 Fabriken. 


Schweiz. 

Bern, 7. Januar. Nach der Abſchlußrech⸗ 
nung des General⸗Commiſſariats für die 
ſchweizeriſche Abtheilung der allgemeinen Aus⸗ 
ſtellung in Philadelphia belaufen ſich die 
Geſammtausgaben auf 233 114 Fr. oder 16 886 
weniger als die Bundesverſammlung bewilligt 
hatte. Weniger gebraucht als veranſchlagt, 
das kann in einem anderen europäiſchen Staat als 
in der Schweiz nicht vorkommen. — Der jüngſt in 
Genf verſtorbene Maler Diday hat der Stadt 
Genf ſein Haus nebſt Grundbeſitz im Werth von 
400 000 Fr. zum Zweck des Ankaufs von Werken 
ſchweizeriſcher Künſtler vermacht, ferner der 


des Verkehrs wird, welches um ſo mehr an Be⸗ 
deutung gewinnt, je lebhafter die Verkehrsbe⸗ 


'ehungen zwiſchen den einzelnen Theilen des dieſen geſtellten Fragen Folge zu geben haben. — Ya konnte die Staatsſtreichpartei nur auf jene rechnen 
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Aus Berlin. 

Wie der Faſtnacht der Aſchermittwoch, ſo 
folgt jetzt den Feſten und Vergnügungen die Zeit 
der Rechnungen, der Abſchlüſſe, der Ordnung des 

halts. Sie bildet die ernſte, trockene, düſtere 
ehrſeite jener und augenblicklich laſtet auch auf 
der Reſidenz der Druck der großen Rechnungs⸗ 
legung. Man kann nun zwar nicht dehaupten, 
. Stadthaus halt die Bürger mit gar zu 
chweren Laſten und Auflagen drückt. Allervings 
hen zur Ausgleichung des Etats ca. 14 Millionen 
Mark, deren Aufbringung einen Zuſchlag von 
145 Procent zur Staatzeinkommenſteuer noth, 
wendig machen würde. Allein der Magiſtrat will 
alle Etats ſo lange revidiren bis ſich dieſer 
Procentſatz auf 100 reducirt und daz werden die 
Pr wohl leiften können, wenn diejenigen 
kleinerer Städte mit 3—400 Procent herangezogen 
werden. Wer billig urtheilt, muß zugeben, daß 
neuerdings, ſeit das Knauſerſyſtem einer N 
engherzigen Verwaltungsperiode bejeitigt 8 
si und durchgehends Zweckmäßiges ausgef ‚ih 
wird. Das Nieſenwerk der Ganalifirung, di 
Erweiterung der Waſſerwerke, die Erbauung auß · 
gedehnter Schlachthöfe, deſonders aber die Errich⸗ 
tung und Ausftattung ganz vortrefflicher Schul⸗ 
anſtalten ſind Werke, deren Vollendung Berlin 
allen anderen Weltftäbten mindeſtens gleich, ja, 
was die Schulen betrifft, unfere Stadt allen voran 
ſtellt. Ueber das Steinpflaſter wurde oft mit 
Recht geklagt. Jetzt verſucht man ſeit einigen 
Wochen Straßenpflaſter aus Eiſenguß auf einer 
kurzen Strecke unter den Linden. Amerika empfiehlt 
eifernes Straßenpflaſter ſchon ſeit längerer Zeit, 
von allen continentalen Großſtädten iſt Warſchau 
diejenige, welche zuerſt und in großem Maßſtabe 
mit eiſernen Platten pflaftert. Dieſelben werden 
natürlich nicht glatt, e Nee al ant 
amit die nicht aus⸗ 

un eben ene völlig ene und fehr 


trägt 8 Proc., nur halb jo viel als früher. 
Frankreich. . 
Paris, 10. Jan. Je mehr ſich die Nachrichten 
über den Ausfall der Gemeindewahlen ver⸗ 
vollſtändigen, um fo deutlicher wird der glänzende 
Sieg der Republikaner musischen Ueber die 
wahren Abſichten der franzöſiſchen Nation kann 
nun kein Zweifel mehr beſtehen In drei aufeinander⸗ 
folgenden Abſtimmungen, am 14. October, 4. No» 
CCCCPCCCCbCCCCPP SE RACHEN AUT SEHEN 


günſtig gewirkt, denn fie beweiſt von Neuem, 

die Lection, welche de Broglie und de Fourtou 
nach dem 16. Mai ihren Gegnern ertheilt haben, 
nicht fruchtlos geblieben iſt. — Vicomte d'Harcourt, 
der Secretär der Präſidentſchaft, wird ſeine Stelle 
ſchwerlich behalten können, da er ſich während der 
legten Kriſis ſo bloßgeſtellt hat, daß ſelbſt der 
Marſchall die Nothwendigkeit ſeiner Beſeitigung 
eingeſehen haben ſoll. 


Der Papſt überlebt den jungen, kräftigen, bisher 
ſo geſunden König. om Quirinal weht die 
Trauerflagge hinüber zum Vatican, der alte Herr 
ſieht feinen größten Gegner, der trotzdem nie auf⸗ 
ehört hat, ſein devoter perſönlicher Anhänger zu 
Fer in's Grab ſinken. Wird man auch da von 
der „Hand des Verhängniſſes“ ſprechen? Für das 
unfertige, noch immer in allen Fugen krachende, 
mittelloſe und gerade jetzt, falls es bald 7 einem 
Nau un im Orient kommen ſollte, aller ſeiner 
raft und Würde bedürfende Italien kann man 
dieſen Tod allerdings faſt ein Verhängniß nennen. 
Deutſchland gegenüber hat Victor Emanuel 
treu und ehrlich erwieſen. Seine Sympathien 
waren ſtets mehr bei Frankreich, dennoch aber hat 
er nie vergeſſen, daß ein gutes Einvernehmen mit 
uns für ihn, feine Dynaftie und feinen Staat beis 
nahe eine Exiſtenzfrage war, und hat danach ge⸗ 
handelt. Solche aus der Erkenntniß des mohl- 
erwogenen Intereſſes hervorgewachſenen Verbin⸗ 
dungen find ſtets die zuverläſſigſten und bewähren 
ch in kritiſchen Augenblicken befier als alle Ge⸗ 
I ls. und Sympathien Politik. Der ſcheue, 
düſtere Humbert wird dies hoffentlich ebenfalls ein⸗ 
ſehen und mit unz diejenige gute Freundſchaft 
halten, die ihm ſelbſt nützt. Die junge, beliebte 
blonde Königin Margarethe ſtammt ja aus Deutſch⸗ 
land, ihre Mutter, die Herzogin von Genua, iſt 
eine ſächſiſche Prinzeſſin und in ihrer ganzen Er⸗ 


und mehr entwickelnde Großſtädterthum werden 
aber nicht ſelten ſtark herabgedrückt, wenn wir eins 
zelne Erſcheinungen des hieſigen Lebens näher ins 
Auge faſſen. Schlimmer als der Gaſſenjungenzug 
in der Phyſiognomie unſerer Einwohnerſchaft, als 
die gaffende, ſpottluſtige, rückſichtsloſe Neugier 
allen Fremden gegenüber entwickelt ſich neuerdings 
wieder der Hang zum Glauben an Wunderthäter, 
Weiſſagungen, Geiſtererſcheinungen. Wir haben 
bisher nur gelegentlich der Aufführungen der 
„Spiritiſten“ jener neuen Manie gedacht, die einen 
Schandfleck in dem Berliner Leben am Ende des 
19. Jahrhunderts bildet. Denn wir glaubten, die 
Krankheit werde ſchnell vergehen. Das ſcheint in⸗ 
deſſen nicht der Fall zu ſein. Von Mr. Slade 
ſprach alle Welt, ſehr wenig wiſſen Sie wahrſchein⸗ 
lich in der Provinz von den anderen Damen und 
Herren, die gegen einen Thaler Eintrittsgeld uns 
die Zukunft verkünden, Geiſter erſcheinen laſſen, 
Wunder verrichten oder geheimnißvolle Curen mit 
Geheimmitteln ausführen. Alle dieſe Beutel 
ſchneider, welche die Thorheit, die Leichtgläubigkeit 
und den Aderglauben ausbeuten, werden nicht 
letzten beſpannt fein werden; ſehr leicht könnte da an 8 015 ven e e . 
wieder Berlin allen übrigen Großſtädten mit gutem e andern peſu at. Was man |o gemeinhin die 
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beſonderz weil die oftmaligen und theuern 


raturen fortfallen, weil das Aufnehmen zum 
9987 e Tiefbauten ungleich be⸗ 
quemer, ſchneller und billiger ausführbar iſt. Die 
Erfahrung muß lebren, ob ſich die Pferdehufe, 
d. h. deren Eiſen, nicht leichter abnutzen und Da 
durch die Fuhrwerker zu einem Einſpruch 1 8 
werden. Sonſt würde ſich das Eiſenpflaſter 15 
unſer ſteinarmes Land ſehr empfehlen, auch Ind 
deshalb, weil die Geleiſe der Pferdebahnen 9 
in die Platten hineingegoſſen werden 6 0 zu 

Dieſe Pferdebahnen werden wohl bei lere 
Dampfbetrieb übergehen. Die Charlstten 1250 1 
Linie, die ja bis mitten in die Stadt führ Ach 
ſehr lebhafte Straßenzüge durchſchneidet, ao 
bereits einen fe Park von Locome pie 
an, die, ſobald die Polizei es genehmigt, Tor 0 
nächſten Monate den Fahrdien verſehen jo ns 
Erſt dann wird man zu der Einſicht an der Han 
der Erfahrung gelangen, welde Bewegungen 
die billigere iſt und welche größere Sicherheit gewühn. 
Entſcheidet, wie wohl zu erwarten, der Erfolg fü 5 
die Maſchine, fo dürfte es nicht lange dauern, Di 
ſämmtliche hieſige Pferdebahnwagen mit dieſen 


Vortheil, daß die auf der einen Seite abgenutzten 
noch einmal gebraucht werden können. 
Städte haben ſich ſchwer zur Nachahmung ſuch 
ſchloſſen, dier iſt eine ſolche kürzlich ver 0 
worden. Froſt und Straßenſchmutz, Schnee un 


nunmehr 12 Bataillone, 8 Sotnien Kubaner; Elſe von Hermes. 6) Die Welt ift fo ſchön von Fiſcher. 
Koſaken, 6 Schwadronen leichter Cavallerie, ſowie 
18 Geſchütze als Verſtärkung zuführen, ſo daß in 
etwa 2—3 Wochen eine ernſte Action gegen Batum 
Der Angriff ſoll gleich⸗ 
zeitig zu Land und zu Waſſer erfolgen; eine 
beträchtliche Anzahl von Torpedobooten iſt zu 
aus dem Hafen von 
Sebaſtopol unter Begleitung von 4 Kriegs dam pfern 


änzung ihrer Cadreß und zu ihrer vollſtändigen 
eorganiſation aus der Kampflinie zurückgezogen. 
Die von den Soldaten polniſcher Natio⸗ 
nalität bei Plewna und auch in anderen Schlachten 
ſo glänzend bewieſene Bravour hat denn auch dem 
Kaiſer Veranlaſſung gegeben, bei Gelegenheit ſeiner 
Begrüßung auf der Eiſenbahnſtation Kowel durch 
den General⸗Gouverueur, Grafen Kotzebue, feine 
höchſte Befriedigung über die loyale und tapfere 
Haltung der Polen zu Letzterem auszusprechen. 


Kachrichten vom Kriegsſchauplak. 

* Ueber Gurko's Balkan⸗ Uebergang 
wird berichtet: Am 25. Dezember begann der 
äußerſt ſchwierige Marſch über eisbedeckte Berge 
und Schluchten, auf Fußſtegen und oft auch auf 
Die Kanonen wurden theils 


Italien. 
9. Jan. Der Papſt hat den Verlauf 
heit des Königs mit großer Theil⸗ 
Er äußerte, daß ihn als den 
Biſchof von Rom das Seelenheil des Kranken an⸗ 
Emanuel äußern ſich die 
(ehe noch die Todesnachricht ein⸗ 
getroffen war): „Ohne Zweifel iſt die an den Tag 
tretende Sympathie des ganzen 
echte und nationale. Iſt auch ein Theil der ehe⸗ 
mals dem neuen König von Italien entgegen⸗ 
gebrachten Begeiſterung erſtorben, ſo iſt doch auch 
andererſeits viel von der Enttäuſchung und Un⸗ 
zufriedenheit, mit der manche Theile Italiens ihn 
Er wird überall als ein 
Souperain betrachtet, der treu und ehrlich danach 
ſtrebte, die Arbeit eines conſtitutionellen Königs in 
einem Lande, dem der Conſtitutionalismus neu 
war, auszuführen. Er hatte mehr Erfolg, als 
viele begabtere Männer 
Rom muß von e 


nahme verfolgt. eröffnet werden dürfte. 


Ueber Victor 
dieſem Zwecke bereits 


Danzig, 13. Januar. 

»Das in der vorletzten Sitzung des Abgeordneten“ 
hauſes von der Regierung vorgelegte Geſetz über die 
Veränderung einiger Kreisgrenzen in 
vreußen, Pommern ꝛc. enthält nur zwei Paragraphen. 
Der § 1 lautet wie folgt: Die zum Kreiſe Dramburg 
und der Provinz Pommern gebörigen Landgemeinden 
Zadow und Alt⸗Lobitz ſowie der Gutsbezirk Zadow 
werden uster Abtrennung von ibrem bisherigen Kreis, 
und Provinzialverbaude dem Kreiſe Deutſch. Crone und 
Provinz Preußen, — unter gleichzeitiger Vereinigun 
mit den zu den Letzteren gebörigen Landgemeinden un 
dem Gutsbezirke gleichen Namens zu je einer Landge⸗ 
meinde und einem Gutsbezirke, — zugeſchlagen. 8 2 
beſtimmt, daß einige bisher dem Kreiſe Schlawe ange⸗ 
börige Gutsbezirke, darunter der von Varzin. dem 
Kreiſe Rummelsburg zugeſchlagen werden. Die Gründe 
für die im 8 1 behandelten 
dei Gelegenheit der Verhandlung über den Gegenſtand 
im Provinzial⸗Landtage und früher ausführlicher mit⸗ 


— Wiederholt iſt bei dem Miniſter des Innern 
0 das gegen einen 
Communalbeamten eingeleitete Disciplinarver⸗ 
fahren in dem Falle zu ſiſtiren, wenn der Angeichuls 
digte das Gemeindeamt während der Unterſuchung 
niedergelegt und die Gemeindevertretun 
legung angenommen hat. Der Miniſter hat unn, wie 
die „Poſt“ mittbeilt, verfügt, daß derartigen Anträgen 
eine ſorgfältige Exörternn 
öffentliche Intereſſe die 

verfahrens erfordere, was der F 
Augeſchuldigten beſonders ſchwere Verletzungen der 
Dienſtpflicht zur Laſt fallen. In ſolchem 
die öffentliche Meinung A men, 
geſchuldigte durch Siſtirung des Disciplinarverfahrens 


anſahen, geſchwunden. 


wegloſen Flächen. 
demontirt und ſtückweiſe 
primitiv gebauten Schlitten mit j 
über ſchneebedeckte Abhänge neben ebensgefährlichen 
Ebenfo wurden Munitions⸗ 
und Proviant⸗Colonnen über dieſelben Stellen 
Paſſage von 100 
Meter Länge mehrere Stunden uch 
Die Cavalleriſten gingen zu Fuß und führten ihre 
Man übernachtete zwei 
Mal auf offenem Felde an Stellen, wo weder 
Wald noch irgend welche Deckung gegen den 
eiskalt dahinbrauſenden Wind zu finden war. — 
Die ruſſiſchen Abtheilungen, welche das Sophia⸗ 
Thal hinabgeſtiegen ſind, ſollen überall eine ſolche 
Quantität von Proviant vorgefunden haben, und 
die ganze Gegend ſoll der Requiſition ſo viel 
Hilfsquellen bieten, daß der Nachſchub an Proviant 
nach dieſer Seite des Kriegsſchauplatzes ſich un⸗ 
nöthig erweiſen dürfte. 
neuen Requiſitionszone iſt für die Ruſſen ein nicht 
zu unterſchätzender Vortheil, da mit der Erweite⸗ 
rung des Kriegsfeldes der Proviantnachſchub ſich 
g geſtaltet hätte. 

Lom hat ſich die Lage wenig verändert. 
Die ruſſiſchen Abtheilungen rücken äußerſt lang⸗ 
ſam vor, da der fußhohe und noch ungefrorene 
Schnee den Marſch ſehr erſchwert. 5 
übrigens, daß die ruſſiſche Kriegsleitung ſich mit 
dem Angriffe auf das türkiſche Feſtungsviereck 
nicht beeilen und ſich noch einige Zeit auf die 
Maskirung der feindlichen Stellungen beſchränken 
wird. In Nordweſtbulgarien ſind die Rumänen 
zwölf Kilometer i 
Cernirung der 


ehabt haben würden. ilfe von Stricken 
igenthümlichen Gefühlen erfüllt 
Der Papſt krankt an einem Ufer 
der Tiber, der König von Italien an dem anderen 


Sonderbar iſt es, daß der 


Abgründen gezogen. 


auf dem Todtenbette. 
Papſt, der auf den Thron kam, 
Emanuel ſein erſtes Gefecht beſtand, nach allem, 
was geſchehen iſt, den ſtarken Soldaten überlebt, 
wie er Cavour und d'Azeglio, Janini und Mazzini 
und ſoeben Lamarmora überlebt hat 
Victor Emanuel aber wird die Geſchichte fagen, daß 
wenige Könige jemals härtere Prüfungen beſtanden 
haben und wenige fo wunderbar glücklich geweſen find.“ 
Der neue Geſandte der Republik Bolivia am Hofe 
Pius IX,, Marquis Lorenzano, iſt geſtern vom 
Papſt und vom Cardinal Simeoni empfangen. An 
dem Feſie der heiligen drei Könige, 
einer Anzahl von Prälaten und 
ern nebſt deren Damen Audienz 

anzunehmen iſt, er befinde ſich 
Einer ſeiner Leibärzte, der 
ar Hoffnung gemacht 
ebrauch ſeiner Beine 
wieder verſchaffen, wenigſtens ſoweit, daß er mit 
Der Erzbiſchof von 
ardinal Manning N 
Collegen Bilio und Monaco La Valetta, ſollen im 
Verein mit einigen aus ländiſchen Eminenzen den 
Papſt zur Zeit beſtürmen, den Wunſch auszu⸗ 
ſpeechen, daß das künftige Conclave in Malta 
abgehalten werden möge, und die vorbereitenden 
Einleitungen dazu treffen zu laſſen. Sie ſollen 
nicht ablaſſen, ihn gegen die italieniſche Regierung 
aufzuregen, an deren Loyalität man zweifeln müſſe. 
Sie reden ihm vor, daß Gambetta's Reiſe nach 
weck gehabt habe, als eine 
olitif zu vereinbaren und es 
daher im Intereſſe der Kirche und des Papſtthums 
dringend nothwendig erſcheine, ſchon jetzt darauf 
dinzuwirken, daß der nächſte Papſt im 
Simeoni und die meiſten ſeiner 
italieniſchen Collegen leben der Ueberzeugung, daß 
die italieniſche Regierung ihrem Verſprechen, den 
im Conclave verſammelten Kirchenfürſten nicht nur 
ang anzuthun, ſondern ihnen obenein 
u gewähren, getreu wachkommen 
n von jenem Plane der Fanatiker 


eränderungen haben wir 


demſelben Tage, 
hat der Papſt 
römiſchen Patri 
ertheilt, ſo da 
wieder ziemlich wohl. 
Doctor Topai, ſoll ihm f 
er werde ihm den 


Die Erlangung einer 
vorangehen müſſe, 


Feſtung dürfte 
bald beginnen; mit der Belagerung hat et aber 
noch gute Wege, da es an Belagerungs⸗Geſchütz 
Da die Donau gefroren iſt, wird es 
vielleicht leichter werden, ſchweres Geſchütz heran⸗ 
zuziehen. Es bleibt aber noch immer frag ich, ob 
der Fluß zwiſchen Rahova und Widdin einfriert, 
denn in der Regel iſt es nicht der Fall Wollte 
man aber das Belagerungs⸗Geſchütz über Simnitza 
vor Widdin bringen, ſo könnten Wochen darüber 
vergehen. An den Donaumündungen wird täglich 
die Beſetzung Sulina's durch die a 
weil die türkiſchen Kriegsſchiffe wegen des Eiſes 
die Rhede verlaſſen müſſen. Wahrſcheinlich werden 
die Türken Sulina räumen. 


Italien keinen andern 
der Curie feindliche P 


gewählt werde. 


Ruß 
Warten., Air edu. 


2 Age que vulfiiche, 
nden bereits zahlreiche 


al und ſchwere Verluſte 
enwärtigen Kriege zu beklagen. Am 
en die Soldaten polniſcher Nationalität 
Plewna an dem denkwürdvi 
der Attacke des Generals Krübener, 

die größtentheils aus Littauern und R 
Polen beſtehende V. Infanterie⸗ 
rkſten engagirt war. Die 
waren ſo groß, 

feldes kaum noch 


3) Des Sängers Wiederkehr 


Dieſer General er 
zer Geiſter von Wolff. 


genannten Feſtung 
Die Verluſte dieſer Divifion bedeutenden Opfern 
daß beim Verlaſſen des Schlacht⸗ 
der zehnte Theil der Mannſchaften 
unverletzt war. Sie iſt daher vorläufig zur Er⸗ 
. ͤ'm̃¾q EL RATE EEE 


zu bemächtigen. 
riſche Schwäche 
Fürſt Loris Melikoff dürfte ihm 


N 


Landwirthe in den Deutſchen Landwirtbſchaftsralh, 
Amtsrath Fournier ⸗Kozielee, hat andauernder 


ö ch 
ſäslicher Brandftiftung gegen den wegen Raubes und 
wiederholter Meuterei in früberen Jahren mit zuſammen 


jährlich 12 K gu und darauf ein Wohnbäuschen 
und ein Stallg 


wehnt von dem Angeklagten mit feiner Frau und 
drei Kindern und einer Wittwe Sänger nebſt deren 
ni 


nach Rheinfeld zur Impfung, die ältere Wittwe Säuger 
und bie anderen Kinder ſich au ld begeben. 
Auch der Angeklagte hatte Mittags 2 r 


Die Nachbarn eilten ſofort berbei und fanden, daß auf 
dem Boden ein Dach⸗Balken, ſowie eine Anzahl loſe 
daſtehender Latten und einige alte Sachen 
brannten, Es gelang ihnen, das Fener ſo⸗ 
jort zu löſchen; und ſomit einen größeren 


diefen Verdacht noch beſtärkt zu haben. Erwieſener 
Maßen baftete auf feinem Grundſtück eine Cautions⸗ 


inſende Hypothekenſchuld von 1050 A.; außerdem ka 


D 
1 


14 


b 
einem mit Hobelſpähnen unterhaltenen Feuer dect 11 


1 
14 


„ werfichexsten uf 
1050 K. taxirt, von einem andern Banfachverftä { . 
aber dem Verſicherungsbetrage entſy nd a 
Der Staatsanwalt beantragte ſchließlich Ri u. An- 
9 peflagten des ihm zur Kaft ad des echeus 
e de 


N har rg — 255 Schw de 

Zewe ſe eb in der That ſehr zwei er 
Angeklagte von dem Brande einen Bote, 2 15 
W 


lautenden Antrage des Vertheidigers bei, was die 
völlige Freiſprechung des Angeklagten 8 
hatte. Be wurde Sofort in reihe 38 da | 


halle des Mufeums eine Bildfäule von 
jetzt in dieſem Pantheon 
auch, Schadow, Schinkel 


| ginelle Erfindung und Geſchmack wie 
Cornelius ausgeführt, die genaue, fleißige Arbeit. 
deutſcher Künſtler neben R 

ihren Platz finden ſoll. An den o 
auf die Straßen und Plä 
von Geiſtesheroen nur er 
drungen, und bekanntlich hat es 
ihm dieſen Platz zu erobern. Zu 
denen Preußen ſeine ſtaatliche 
ſich nun bald auch das Stand⸗ 
gel geſellen. Auf den grünen 


ile Technik und 
Unſerem Architektenhauſe 
ſchwung auf dem Gediete der höheren 
hr noch aber danken wir es ihm, daß 
fenden und beſtellenden 
„daß der wohlhabende Käufer 
erſtändiger feine Auswahl zu treffen 


ſtwirken gewähren. 
riſche Perſönlichkeit 
freudig erkennt ſelbſt e der Reſidenz ift bisher 
hier noch neue Publikums ſich bildet, da 
Züge des großen Meiſters aus 
enen Arbeiten heraus. Dürer ſuchen 
pferſtichcabinet des Mufeums auf. Dort 
eine angekaufte Sammlung von Hand⸗ 
Stichen und Schnitten von dem be⸗ 
rühmten Altmeiſter deutſcher Malerei 
deſſen Gemälden mit dem älteren Beſi 
worden, ſo daß wir nun eine der bedeutendſten 
Dürer⸗Sammlungen unſer eigen nennen. Ein ein⸗ 
gehender Katalog orientirt den Beſucher in dankens⸗ 
werther Weiſe, er macht uns 
Blätter beſonders aufmerkſan 
die Entſtehungszeit der einzelnen Arbeiten und 
weiſt auf die wunderbare Viel 
die faſt diejenige von Nu 
Neben den großartigsten 

thronenden Maria mit dem Chriſtusknaben, einer 
Drahtziehmühle, einem Ritte zur Jagd, finden wir 


den Feldherren, 
Größe dankt, wird 
bild des alten Wran 
Leipziger Platz am 
gemüthlichen Haudegen ſtellen, 
le des Grafen Brandenburg 
Hoffentlich benutzt man dann dieſe 


zukehren. Bis jetzt befindet ſich 
ten auf der Rückſeite innerhalb 
ſelbe leſen kann, 


hier die Kunſtrubriken mancher 
fo ſollte man meinen, wir 
ne glückliche vormärzliche Zeit 
Couliſſengeſchichten und 
elerſtückchen das große Intereſſe in An⸗ 
Da wird des breiteren eine 
zwiſchen den Herren Goritz und 
Hauſpiel aufgzetiſcht. 
unverſehens geſpickt, der andere 
pft, iſt verklagt und ſtrikt 
a man von den Aufführungen 
richten hat, kommen ſolche Lappalien 
8 eportern ſehr gelegen. 
nicht beide Schauſpieler 
Rollengebiete, fo 
weniger geſchmerzt. 


läßt den Liebhaber der Mein 


Blätter durchſie 
wären wieder in je 


Stecknadelgeſchichte 
rechte Seite um Ludwig vom Hoff 
die Inſchrift hin 
des Gitters, wo niemand die 
während der Avers nur das 
iſt ſeiner Zeit viel über dieſes 
und vielleicht gerade 


auf die intereſſanteſten 
1, belehrt uns über 


ſeitigkeit Dürers hin, 


Verſehen geſpöttelt 
bens noch übertrifft. 


deshald die Aenderung nicht 1 Wären übrigens 
ivalen auf demſelben 
hätten die Nadelſtiche 
Der Intendant ſchein 
zu rechnen, denn er 
inger Herrn Ninald 
Verlegenheiten bleiben trotzdem 
kann die bereits ſtudirte „Gabriele“ 
Aufführung gelangen, und 
ſcheint wegen des Rücktritts 
ganz zurückgelegt. 
r Hein feine Stellung am 
[ nſichtige werden das kaum 
Hein war fleißig, gewandt, in unter⸗ 
geſchmackvoll. Dem ehe⸗ 
er director fehlte aber die 
hiſtoriſche und äſthetiſche 
Hoftheater wie das unfrige 
Unfprühe auch nur annähernd zu 
on Zeit⸗ und Ortstreue, von Stil 
em Charakter war bei ſeinen Inſce⸗ 
nirungen ſelten eine Spur zu entdecken, ſeine 
gen und Gruppirungen waren nie lebens⸗ 
äußerlich, nicht ſelten ungeſchickt. Wieder 
böte ſich jetzt eine Gelegenheit hier, wie es das 
urgtheater bereits vor länger als 20 
ſpäter mit Dingelſtedt gethan, 


techniſchen Bühnenleitung 
gute wie der alte Laube w 
Wir fürchten aber, 


Anſere Architekten find durch Lucä's Tod mit 
ihrer Bauakademie in eint 


Art Kriſis gerathen. 
Man denkt daran, 


Hochſchule zu einer 
g des neuen Polytechnikums zu machen, 
wie es ja anderzwo ebenfalls geſchehen. Aber es 
entſtehen doch ſchwere Bedenken darüber, ob dann 
das rein Techniſche nicht die künſtleriſche Seite 
g und des Studiums zu ſtark zurück 
Die Berliner Baukunſt hat ſich 
ſeinen Nachfolgern 
digen Blüthe ent⸗ 


Phantaſiegebilde, Ornamentales, 
Entwürfe, Studien nackter Körper ꝛc. Der Kunſt⸗ 
gern dieſe Säle und freut ſich, 
für derartige Erwerbungen 
Dieſe Freude wird noch 
uche des benachbarten 
der Olympia⸗Funde 
det und zwar ſcheint 
chenen Bedenken des 


reichlicher vorhanden ſin 
lebhafter bei einem Bef 
Campo ſanto. Die Aufſtellung 
in Gypsabgüfien iſt jetzt vollen 
man den kräftig ausgeſpro 
Dr. Hirſchfeld gegen die frühere confuſe und des⸗ 
halb gänzlich unwirkſame Au 
in der Rotunde des Muſeum 
nung getragen zu haben. Der g 
als Leiter jener Ausgrabungen wohl als der 
competenteſte Beurtheiler der Anordnungen be⸗ 
hatte vor einigen Monaten 
in der archäologiſchen Geſellſchaft lebhaft gegen die 
Arrangements der erſtjährigen Funde proteſtirt 
und bald darauf ſeine eigenen Anſichten in einem 
der Deutſchen Rundſchau beigegebenen Aufri 
dargethan. Dieſe ſcheint man jetzt als Richtſchnur 
Wir werden nächſtens Ge⸗ 
legenheit finden, uns die Olympiagötter genauer 


Unſere Bildhauer ſchmücken die Kaiſerſtadt 
mit immer neuen Denkmalen. Calandrelli hat für 


drängen würde. 
unter Meiſtern wi 
zu einer jo hohen und ſelbſtſtän 
wickelt, daß es gewagt ſcheint, an der 
der bewährten akademi 
Noch iſt übrigens d 
chieden als dahin, daß Luca 
iebe, einen ſpeciellen Lan 
als Nachfolger 
der Sorge um Ausbildung 
der Cultivirung reiner ſchöner 
die freie Schöpfung des Architektenhauſes mit ihrer 
permanenten Bauausſtellung. 
die verſchiedenen Preizausſchre 
5 delsminiſteriums als entſchied 
die Kunſtgewerbe. : 
Oefen und die Stühle, fo find jetzt infolge einer 
Kronleuchter und Beſchläge 
üren dort dem Urtheil der 
rbreitet, unter denen ſich 
ten befinden, ausgezeichnet ſowohl finden. 


feſt 5 
e ale 


ſchen Lehranſtalt zu rütteln. 
Frage nicht weiter ent⸗ 


zunächſt den Baurath 


dsmann von Ihnen, 


des Geſchmacks und 
ormen übernimmt 


ſſtellung der Gypſe 
einigermaßen Rech⸗ 
elehrte Forſcher, der 


maligen Stettiner Theat 
nothwendige literariſche, 
Bildung, um die an ein 


trachtet werden darf, 


Dort erweiſen ſich 
ibungen des Han⸗ 
en defruchtend für 
Wie vor einiger : 
genommen zu haben. Jahren mit Laube, 
neuen Preisaufgabe 
Fenſter und Th 
reisrichter unte 


vortreffliche Arbei daß man kaum unter 


Männern dieſer Art ſuchen werde. Dazu find 
wir zu vornehm So dieß ez, daß W 
Bonvivant des Wallnertheaters, Guſtav Kadelburg, 
von Herrn v. Hülſen ans Hoftheater berufen ſei, 
aber erſt nachdem er durch längere Abweſenheil 
von Berlin feine känſtleriſche Herkunft von er 
Wallnerbühne etwas vergefien gemacht hat. Kadel! 
burg iſt inwiſchen nach Amerika gegangen und 
nun ſoll der Intendanz dieſe Zeitausfallang wieder 
nicht genehm und dadurch daz Gaſtſpiel des 
Baftfpiel des Künſtlers, den vie Hofbühne fo ſehr 
gut brauchen könnte, frazlich geworden ve. Dem 
Perſonal würde damit eine bochnothwendige Er 1 
Set eniogen, 8 a Dornehmbeit dez 

n i abei, trotz a . 
4 8 5 6 er Nadelſtiche, 

An Nadelſtichen fehlt es auch den anderen 

Inſtituten nicht. Die Oppofition wider die Ho 
ſchule Joachims nimmt in berufenen Kreiſen mehr 
und mehr zu. Engel, der Muſikreferent der 
Voſſiſchen, jedenfalls der gediegenſte, ſachlichſte und 
geiſtvollſte Mufikkeititer erlinz, war vor Kurzem 
an das Staatzinſtitut Joachims berufen worden. 
will vaſſelbe indeſſen ſchon wieder verlaſſen. 8 
man geglaubt die Unparteilichkeit des nn in 
siteln Lobesgeſang verwandeln zu können, fo wie 
der Verſuch beſſer von vornherein unterblieben. 
Gegen den Künſtler Joachim richtet ſich übrigen 
keiner der Angriffe. Man ftellt aber die Refultate 
der Hochſchule denen freier Inſtitute gegenüber und 
findet, daß aus der hochſubventienirten Antal keine 
bebeutenberen, ja keine beſſer aus gebildeten Sänger 
und Muſtker hervorgehen als aus dem Privat- 
unterrichte von Stern, Kullak, Blumner und anderen 
Conſervatorien. Durch immerwährende Lob, 
preiſungen und Huldigungen läßt ſich hier in 
Berlin wenizſtens dieſe 9 . nicht mehr ver⸗ 
ſcheiern. Einer der eifrig Kämpfer gegen die 
Unfehlbarkeit der muſikaliſchen ad Dr. 
M. Langhans hält jetzt dier intereſſante Vorträge 
über die Geſchichte der Muſik. Im ſonſtigen Con⸗ 
certleben war während der vergangenen Woche eine 
Ebbe eingetreten. Das Beſte brachte uns der 
letzte Trioabend der Herren Hausmann, de Ama 


und Barth, dem bei der ausgeſprochenen 5 
des Publikums jedenfalls eine neue Serie 2 i 5 
wird. Zu den Guriofitäten mag ein — Fit 

u 4 


des Amerikaners Nitter Mollenhau 
werden, der ſein Auditorium a RN 
regalirt, die ſogar nicht einmal immer gelingen. 


eee 
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IJIn der Adolf Stein'ſchen Concurs ſache 
ft auf Grund neuer Ermittelungen durch 


— 


** 


Nsver und 2 Frau- efbft eutlelbt, und iw 
Writer u. Frauen ſich ſelbſt en er 


wählten von den 25 Männern den To 


die beiden Frauen wählten die letztere Todesart. Ver⸗ 


uuglückt ſiud gleichzeitig 82 männliche und 17 weibliche 


Perſonen, von denen der größere Theil verſtarb. Da⸗ 
von find 25 männliche und 5 weibliche Perſonen er: 
trunken, 8 männliche und 7 weibliche auf der Straße 
überfahren, 3 Männer erſchlagen, 2 durch Meflerftiche 
getödtet, 1 Verunglückter iſt erſtickt und 1 verbrannt. 
bing, 10. Jan. Die in den Tagen vom 
1. bis 3. März hier ftattfindende Ausſtellung von 
Molkereiprodukten 2. verſpricht eine äußerſt reg 
beſchickte zu werden. Nach dem am 1. Jan erfolgten 
vorläufigen Abſchluſſe der Anmeldungen ſtellt fich heraus, 
daß bis jetzt 65 Ausſteller ihre Produkte ꝛc. zur Aus: 
ftellung angemeldet haben. Es find im Ganzen ange: 
meldet: 72 Nummern Butter 63 Nummern Käſe. Unter 
dieſen werden zur Koftballe geſtellt werden 22 Nummern 
Butter und 24 Nummern Käſe. Anmeldungen von 
Maſchinen, Hilfsſtoffen ꝛc. ſind bisher 37 eingegangen. 
Die Aumeldefriſt zur Ausſiellung iſt übrigens bis zum 
18. Januar verlängert worden. (Weſtpr Landw. Mitt.) 
— Der Haupt- Steuer- Amts⸗Neudant Kant zu 
Pr. Stargard iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nach 
werder und auf ſeine Stelle der Hauri, Stener⸗ 
Amts⸗Reudant Schweers zu Dt. Krone verſetzt Der 
Ober⸗Grenz Controleur Naumann in Putzig iſt als 
Ober Steuer⸗Controſeur nach Schwetz verſetzt und 
deſſen Stelle dem Ober⸗Grenz-Tontroleur Jäger in 
Laut nourg verlieben worden. (Amtsbl.) 
(=) Kulm, 11. Jannar. In der geſtrigen Sitzung 
der hieſigen Stadtverordneten Verſammlung 
wurde durch den bisherigen Vorſteber, Kreisgerichts⸗ 
feeretär Kraſchutki, Bericht über die Thätigkeit derſelben 
im vergangenen Jab re erſtattet. Darnach waren 22 
anberaumt, 5 davon aber beſchlußunfäbig. 
Es kamen im Ganzen 213 Vorlagen des Magiftrats 
zur Beſchlußfaſſung unter denen die allerdings nicht 
zur re Se gekommene Errichtung einer ſtädtiſchen 
böberen Töchterſchule ferner einer landwirthſchaftlichen 
Schule, ſowie die Niederlegung eines Tbeiles unſerer 
längft überflüſſigen elten Stadtmauer die wichtigſten 
waren. Hierauf erfolgte die Einführung der nen⸗ reſp. 
wieder gewählten Stadtverordneten, ſowie die Ber 
eidigung der 3 Rathsberren Buſchik, Gregor und 
Steiner durch den Bürgermeiſter Kallweit. Nach 
Conſtituirung der Verſammlung durch den Altersvor⸗ 
ſitzenden wurde bieranf Kraeisgerichts » Secretär 
Kraſchutzki wiederum zum Stadtverordneten ⸗ Vor⸗ 
fteber für das laufende Jahr wiedergewählt. 
Der letzte heilige Dreikönigs⸗Jabrmarki war hier 
im Ganzen nur ſchwach ſowohl von Käufern wie Ver⸗ 
käufern beſucht, dagegen eefrente ſich der gleichzeitig ab» 
gehaltene Viebmarkt einer ungleich größeren Frequenz. 
Desgleichen gewinnt der Fettviehhandel im dies 
ſeitigen Kreiſe größere Dimerſionen und man ſucht ihn 
auch ſeitens des landwirthſchaftlichen Voreins immer 
ausgiebiger zu organſiren. Nach dem letzten —.— 
bericht wurde diesmal der böchſte bisher vorg kommene 
e erzielt: 33—36 M für gutes hochfettes Rindvieh 


ür Schweine nach Berlin wurden 36 4 bis 37 50 & 
ezablt. Da ſich dieſer Fettviehhandel bier fo gut au⸗ 
läßt, ſo meinen wir auch, daß es nur im Intereſſe auch 
des diesſeitigen Kreiſes liegen kann, wenn in unſerer 
künftigen Provinzialbauptſtadt Danzig ein ſtehender 
twiehmarkt etablirt und von dort der Export von 
ivieb nach England organiſirt werden würde. In 
Falle würde der hieſige Fettviehmarkt durch 

olche neue Abſatzwege nur gewinnen können. — Dem 
auch bier ausgeſprochenen Wanſche nach einer Bericht⸗ 
erftattung ſeitens unſeres Reichstags » Abgeordneten 
Dr. Gerhard bat derſelbe gern zu entſprechen ver⸗ 
beißen, doch muß wegen zeitiger Behinderung des Dr. G. 
der Vortrag bis nach Schluß der nächſten Reichstags 


Bekanntmachung. 


des unterzeichneten Gerichts der 
Tag der Zahlungseinſtellung anderweit auf 
den 3. Auguſt 1877 feſtgeſetzt worden. 
Danzig den 4. Januar 1878. 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht. 
3178) L. Abbe 


I Abibeilun g 
Bekauntmachung. 


Die Lieferung von 
895 Stück Palliſadenpfähle und 
608 lfd. M. Zangenlatten N 
für die Schießſtandsbauten bei Sas pe ſoll 
im unbeſchränkten Submiſſionswege ver 
dungen werden. wozn am 
22 d. Mts., Vormitt. 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale — Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe Nr. 108, 2 Tr., Termin anſteht. 
Unternehmer können die daſelbſt aus⸗ 
liegenden Bedingungen pp. einſehen und ſind 
bezügliche Offerten bis zum Termine ver 
fiegelt und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen hier einzureichen. 
Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 10. Januar 1878. (3149 


Königl. Garnifon- Verwaltung. 


Bekanutmach ing 


L 
i vom 10. 
In Folge Berfü — uren » Regifter unter 


3 Klaſſen, 
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BE gt 


Höhere Knabeuſchul 


Zu Oſtern d. J. ſoll in hieſiger Stadt eine höhere Knabenſchule, zunächſt mit 


Auswärtige Dienitiahre ko 


Seſſion oder eventuell bis zu den Oſierferien des 


„Reichstags vertagt werden. — Einen höchſt erfreulichen 
8 en 17, durch Erſchießen 5 und durch Ertränken 3; 


Eindruck hat hier allgemein die jetzt bekannt gewordene 
hochherzige und für unſere Verhältniſſe fo überaus reiche 
Stiftung der kürzlich in unferem Nachbargute Wabcz 
in dem hoben Alter von 89 Jabren verſtorbenen Fran 
v. Wielxycka hervorgerufen, welche ſpeciell für 
Arme von Stadt und Kreis Kuli die Summe von 
2000 & legirt bat. Sollen die Zinſen hiervon nach 
der teſtamentariſchen Feſtſetzung auch nur den Armen 
voluiſcher Nationatität zu Gute kommen, fo ift doch die 
Stiftung immerhin dazu geeignet. manche Noth und 
manches Elend unſerer poluiſchen Mitbürger zu lindern, 
und das Andenken einer ſolchen Edelfrau, die auch 
fonft während ihres langen Lebens die ſchöuſten Züge 
delen Wohlthuns aufzuweiſen hat, muß in Ehren ge 
halten werden. 
Thorn, 11. Jan. Der heutige zweite Börſentag 
zeigte bereits eine lebhaftere Betheiliaung als fein Vor 
nänger; namentlich waren auch die Landwirthe zahl⸗ 
reicher vertreten als das erfte Mal. Der vereidigte 
Makler Werner giebt von jetzt ab einen emtlichen 
Börſenbericht, nach Art des Danziger, heraus. (Th. O. Z.) 
Wormditt, 10. Jan. In der Nacht zu heute bat 
ſich in dem Dorfe Wagten ein furchtbarer Unglücks⸗ 
fall zugetragen. Der Einwohner Zamel hatte Flachs 
in feiner Wohn⸗ und Schlafſtude um den Ofen zum 
Trocknen gelegt; dieſer iſt mitten in der Nacht in Brand 
zerathen und zwar mit ſo großer Schnelligkeit, daß 
von den 7 Familienmitgliedern vier Kinder voll⸗ 
zänbig verbraunten, während Vater. Mutter und 
die älteſte Tochter (13 J.) bedeutende Brandwunden 
davongetragen haben. Man zweife t an dem Aufkommen 
der Frau, da Geſicht Arme, Bruſt und Beine ſchrecklich 
verſtümmelt find. Der Beſitzer des Hanſes, Eigen 
kächner Wölki, der im Nebenzimmer wohnte, hat mit 
feiner Familie nur das nackte Leben gerettet. Wie das 
Feuer eigentlich entftanden iſt, weiß man nicht genau; 
nach den Ausſagen des Mannes hat er ein Schwefel: 
ölzchen angezündet, und es fol durch einen fort 
fliegenden Funken der Brand veranlaßt worden ſein. 

Das Gebäude war in kurzer Zeit in Aſche gelegt. 

‚Grat. Ztg) 


Hermiſchles. 


Berlin. Ueber die Affaire Biſhop ſchreiht man 
der „N. Z.“; Außer Biſhop iſt uur ein Unteroffizier, 
der in der Geueral⸗Juſpection der Artillerie als Schreiber 
beſchäftigt war, verhaftet worden, welcher ſich im 
ftrengiten Milität⸗Gewahrſam befindet. Die Verhaftung 
dieſes UnteroffizierS wurde irrthümlich bisber als die 
nes „Beamten des Kriegs miniſteriums“ bezeichnet. 
Eine gemiſchte Gerichts⸗Commiſſion, zuſammengeſetzt 
aus einem Auditenr, zwei Offizieren und dem Unter⸗ 
uchungsrichter Stadtgerichtsrath Baillen, unterzog dieſer 
Tage den Unteroffizier einem länger en Verkör, zu dem 
auch mehrere Soldaten als Zeugen geladen waren. 


Anmeldungen beim Jauziger Standesamt. 
12. Januar. 2 
Geburten: Schorofteinfeger Wilh. Corodonroff 
T — Schloſſer Joh. Herm. Wiedemann, T. — Arbır. 
Heinr. Joſef Schulz, S. — Schloſſer Carl Heinrich 
Rudolf Bleſchkowski, S. Taubſtummenleß re. 
Thaddaeus Heinick, S. — Seemann Heinrich Julius 
Langefeld, S. — Kürſchner Friedr. Ferdinand Bauer, 
T. — Arbeiter Aug. Nickrandt, S. — Sch effszimmergeſ. 
Wittwe Veronica Stadelmann geb. Dopke, T. — Ar 
zeiter Carl Peter Lehmann, T. — Arbeiter Friedrich 
Eduard Gottl. Worm. T. — Arbeiter Jobann Jacob 

Spotowski, T. — Unehel. Kinder: 2 ©. > 
Heirathen: Sime ume Albert Jacob Minge 


und Johanna Caroline Louiſe Wirth. 


eröffnet werden. 


An derſelben ſind folgende Lehrerſtellen zu 
beſetze a | 


8 Dirigentenſtelle mit einem Anfangsgehalte von 3000 Mark, in 
4 Zwischen kumen von 5 zu 5 Jahren um 2 300 Mk bis zu 4200 Mk. 
Erwünſcht ift die tac doc. in alten oder neueren Sprachen. 


ſteigend. 


2. Eine wiſſenſchaftliche Lehrerſtelle mit einem Aafangsgehalt von 


2250 WIE. wie ad 1 ſteigend bis zu 3450 Mk. 


3. Ei ittelſchullehrerſtelle mit einem Anfangsgehalt von 1500 Mk., 
. Cine Minn fe 100 Ml. bis zu 2100 ME, Meinend. 38. 

mmen bei einer ev. Peuſionirung, bezüglich 
deren die für Staatöbeamte gültigen Beſtimmungen Anwendung finden, in 
e Bemerber wollen ihre Meldun 


Zengniſſe und eines gur. 


wie ad 1 um je 150 


vitae bis zum 21. d. 


Amun „ 5. Januar 1878. 


* 


Paris. Nachdem ich 


e zu NMamslan. 


unter Beifügung ihrer 
Ats. bei uns einreichen. 


Der Mags ſrat. 


Koize. 


PARIS 1671 


zehn Jahre Tan alle Mittel vergeblich verſucht 


esfälle: T. d. Schneidermeiſters Theodor] beanſpruchen und haben deshalb die zu 5 fel einge 
Gerlach. ! . — 85 d. Pd 8 — Friedrich tragenen Poſten gekündigt, ohne zu bedenken. daß jene 
Engler, 1 J. — Pauline Sofie Amalie Willmeroth offerirten Summen in Wirklichkeit nicht vorhauden, und 
geb. Kopp, 20 J. — T. d. Tiſchlers Johann Wilhelm daß für die zu 4% et vereinzelt vorkommenden kleinen 
Sielmann, todtgeb. — Marie Caroline Johanna Augufte Beträge ein Haus an den Frankfurter Linden oder an 
Senger geb. v. Lübtow⸗Entier, 25 J. — S. d. Arbeiters der Pappel⸗Allee und Manteuffelſtraße nicht concurriren 
Gotilieb Liedike, todtgeb. — S. d. Schuhmachers Auguſt kann mit einem ſolchen Unter den Linden oder in der 
Schraube, todtgeb. — Arbeiter Friedrich Senke, 24 J. Bellevue⸗ und Leipzigerſtraße. Es wird ſich daber auch 
— Bäder Anguft Jobann Gehrke, 50 J. — T. d. diesmal wiederholen, daß dieſe gekündigten Capitalien 
Arbeiters Johann Neubauer, 10 J. Uneheliche wieber zu dem früheren Zinsſatze aufgenommen werden 
Kinder: 2 6 müſſen. Die Durchſchnittsrate am offenen Markte 
N blieb für erßte pupillariſche Eintragungen in frequenten 
Straßen 5 ; kleine Abſchnitte in bevorzugter Stadt 
c. entlegnere Straßen dis neuen Be⸗ 


Wochende 17 I De et bat ſich wieder lage 2½ — 4° 
1 ochenbericht.] Das Wetter bat ſich wieder lage 2½ 4/1 nere 8 
zum Froſt geneigt und iſt viel Schnee gefallen. Der dauungs⸗Carres 5% bis 6 . 1 9 
in Ausſicht ſtehende Waffenſtillſtand und der wabrſchein⸗ innerhalb der Feuertaxe je nach, Bonität 5½—6 1115 
lich ſich daran knüpfende Friede hat die auswärtigen] Amorliſations⸗Hypotbeken a 5-5%—6 102 mess 
Värkte noch mehr verflauen laſſen und baben unſere  Amortifation. Erſtſtell ge Ritterguts⸗Oypotbe er 
nach England gemachten Offerten keine Berückſichtigung balb der Dupillariſchen Grenzen je nach der Provinz 
gefunden; dem zufolge verlief unſer dies wöchentlicher 4½ bis 4%, bis 5 pi 

Weizenmarkt recht luftlos und um Verkäufe zu 
ermöglichen, waren Inhaber gezwungen ſich in die 
täglich billigeren Gebote unſerer Exporteure zu 
fügen, und in einen ſucceſſiven Preisabſchlag bis 
10 „ für alle Gattungen zu willigen. 
Bezahlt wurde: bunt und hellfarbig 121, 1288 200, 
215 K., bellbunt 126, 1288 220, 224 K, glaſig 125, 
1278 218 220 K, hochbunt und glaſig 129. 1338 
228, 230 M, fein hochbunt 133/48 236 M, ruſſiſch 
glaſig 1198 187 K, roth Winters 122/38 192 K, 


—— 


— —— 
— — 


3 
Neufahrwaffer 12. Januar 
Angekommen: Carl Friedrich, Jahnke, 
— pool, Kohlen. . 
Ankommend: Bark Britiſh Merchant. 


Wind: WNW. 
Hartle⸗ 


Sörfen-Depeftjen der Danziger Zeitung 


Bern, 12 Januar. 


glaſig 1328 227 AM, Sandomirea bunt 1268 220 &., Ste. r. il. dr. 
gut bunt 1308 230 A, bellbunt 125, 1278 220, 227 x | #4 . 104 40% 04,40 
A, fein weiß 1334 250 & Regulirungspreis 218, gelbe | Te. Stantsigtor.] 92,70) 92,70 
217, 215 4 — Auf Lieferung Per April-Mai 216 K Korik-Wai 204,50 204,508. 8% s. 82,80, 82.60 
bez. 215 & Gb, Mai⸗Juni 2 06 5,0 88,60 
Roggen in den guten ſchweren Qualitäten beliebter] Ng do. e 5 100,901 
und böber bezablt, abfallende Waare bleibt vernach⸗[ een Pai 142 142 fendt. 71,20) 71,40 
läſſigt, ruſſiſcher 115, 117, 1218 124, 127, 131 K, in-] Mai⸗Juni 141,50 adac. [130,50]131,50 
ländiſcher und unter polniſcher 120, 123, 1268 134, 137, B:izulenz 437.5043750 
140 K. Regulirngspreis 129, 130 4 Auf Lieferung 200 & ˖ 22,50] 2 
Yr April⸗Mai unterpoluiſcher 140 & bez. und Br., Fe 25,90 25,90 en Biken» u41103,201103,70 
inländiſcher 14 Tage nach eröffneter Schifffahrt zu Aldst Jauuar 72.60, 72.300. Sredteguß. 577 1875,50 
liefern 1248 Minimalgewicht 141 M bez, er Mais! oril⸗ Blat 72 71,900 rent. A. 620 7850] 78,69 
Juni 140 M Gd. — Große Gerſte 109, 1138 160, Sie tes Iso] ! Den. Stlberemel 57 | 57 
169 M, kleine 105, 1078 142, 145 &, ruſſiſche 1.3, Jan.⸗Febr. 49,60 49.60% Seen 208,40 208,60 
106/78 135, 140 A, Fatter⸗GGerſte 120—129 4 — | Beril⸗Mei | 61,46 99 Fer Banknoten 170,25 70,20 
Hafer 140 M, ruſſiſcher 95, 108, 112 & bezahlt. — ms „ ©| 2 ">| 0,2% 


Mittel-Erbfen 128 K. tuſſiſche Erbſen 122%, 125, derr. 
125 K., Futter⸗Erbſen 120 K — Von Spiritus trafen Sekch seh ars 
während der Woche ca 61000 Liter ein, die zu 47 A Foudsbörſe feft. 
r 100 Liter & 100 c Nehmer fanden. 
———— EH — 


— 


1 64. 


— Handurg, 11. Januar. [Getreivemarkt. 
Hypotheken und Srandbeſin. [Weizen loco feit, auf Termine fill. Roggen 
Berlin, 12. Jannar. [Bericht von Heinrich ſoco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen Ne 
Fränkel, Friedrichsſtraße 1048.] Bei wenig belebtem | April⸗Mai 210 Br., 209 Gd., Yr Mai-Juni Ze 
Virketr iſt nur eine befhräufte Zohl bebauter Grund, | 1000 Kilo 212 Br., 211 Gd. Roggen Pe April⸗Mai 
ſücke in verfloſſener Woche umgeſetzt worden. Aus deu 151 Br., 150 Gd., „er Mai⸗Juni 7 1000 Kile 152 
neueren Staditheilen zeigen ſich die Offerten überwiegend [Br. 151 Gd. — Hafer matt. — Gerſte ruhig. — 
während in den beſſeren Straßen der Altſtadt geeignete | Rübe rnhig, loco —, Jar Mat dr 200 8 74½.— Spiritus 
Verkaufs⸗Objecte wangeln. Für ältere Gebäude ohne flau, r Jannar 40, r Februar⸗März 40%, 


zeitgemäße Ausſtattung feblt es an Reflectauten und eee ee e e e 
für moderne, comfortable Hänfer ſtehen wegen der bohen = 
Eingejandt. 


ee ggenie die Forderungen nicht im richtigen > 

Verhältniß zu der gegenwärtig ſebr gedrückten Rente. Ein Spaßvogel lobte am Freitag und Sour aberd 
Die Banluſt bat ſich merklich ebgekützlt, wodurch nament- in der „Danz. Ztg.“ die „gute Schlittbabn“ über 
lich die weit überlegenen Flächen ziemlich unverfänflich | Pelonken nach Oliva. Einſeuder Dieſes fuhr nun am 
geworden find; dagegen baben wir fir günſtiger belegene II. cr. auf Grund dieſer Zatungsnoliz den gedachten 
Parzellen doch wieder einige Umſätze zu verzeichnen. Weg wäre aber trotz ſeines ſehr ſtarken Pferdes, das 
Vom Hypothekenmarkte iſt werig zu berichten. Die nur einen kleinen Schlitten zog. faſt ſtecken geblieben, 
fo oft bereits am Beginne des Quartals beobachteſe da die Straße die Pelonker Höhen entlang faft voll⸗ 
Erſcheinung zahlreicher Darlebnsgeſuche 4% t ſtändig verweht und ſtellenweiſe geradezu unpalfirbar 
sat ſich auch diesmal wiederholt. Die Ve⸗ war. 
treffenden glauben ſich, Angeſichts der 
den Zeitungen annoncirten 
a 4½ t, berechtigt, 


— 


Technicum zu Frankenberg 
bei Ohemnitz. 


EEE 


n 


e e ee ee = 2 
S ſelwerke Spiritußſe Getränſe 

2% 2 find, et 5 gewofien, ſchon an und für ſich 
5 515 AR Te aber zu einer wabren Wonlibat, wenn 
25 15 e ee Dim ij fie eren noch nebentet ſo n 
ee e e 


Spieldsien e 


en ae Ap —.— R. zum 
f — 1 n Berlin, Neuen durgerſtr⸗ he wor 
2 bis 16 Stücke ſpielend; fern von nachstehende Schreiben Zeugniß geben: 
Neceſſatres, Cigarrenſtänder, Schwei | 

zerhäuschen, Bhotographi: - Albums, & 


Bensberg, den 19. Juli 1877. 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten Brief⸗ 


2 


745 . ft um 6 Fl. Magenbitter, 
ü welcher ein Hausmiftel i welches 
beſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren⸗ ſowohl in Ste Familie, als 23 
Etuis. T baksvoſen, Arbeitstiſche, beim Dien ſtperſonal bei Magen: 
Flaſchen, Biergläſer, Portemonzaies, ſchmerzen jedesmal hilft. 

Stühle ꝛc, alles mit Muſik. Stets C. Pflock, Oeconom. 
das Neueſte empfiehlt Herr Louis Wiskott in Köln ſchreibt 
J. H. Heller, Bern. unterm 8. October d. J. Folgendes: 
Alle angebotenen Werke, in f Vor zehn Jahren brauchte Colon Lud⸗ 
denen mein Name nicht ſteht, find ) wig Schäfer in Meißen bei Minden 
fremde; empf. Jedermann directen lange Zeit ärztliche Hilfe ohne Erfolg. Der 
Arzt conſtatirte ſtarke Erkältung und ſchließlich 


Bezug, illuſtr. Preisliſten ſende franco. . 3 
a ea dahin, daß ſelbiger in der Hitze ſich vertrunken. 


ruſtearamels 


ift dente in unſer tte, hab ich jetzt einzig und allein Ihre weltberühmten $ : Darauf brauchte pp. Schäfer . F. Danzit: 
No. 74 eingetragen, daß der le — ‚he Benno Von Donat 1671 von meineui dee 11 85 Internationales N Yadı * br 
Abraham Wolf zu Thorn a aber || und Bruſtlelden errettet. Ihre ewig dankbare There n 15 i : 2 erſten Fleſche löſte fin ber ſchon teit 
der bal 1 ar 1 Original⸗Paquet nur echt bei Ex Reinke in pe — ade e e W 

8 8000 N age er Unrath ging in harten, zu⸗ 
beſtebenden Handelsniederlaſſung den Buch⸗ toftet 50 Pfa. ( 4 5 3 n Techniſches Bureau ſanmengetrockneten Maſſen ab. Seitdem braucht 
halter Joſeph Joſeph in Thorn ermächtigt] . r sim SerrReezER 2 8 derſelbe keinen Arzt noch Medizin, ſondern 


bat, die vorbenannte Firma per procur® 
zu zeichnen. f 
korn, ben 11. Januar 1878, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilung. (3147 
A* unſerer mittleren Töchterſchule iſt am 


1. April d. J. die Stelle einer Lehrerin 


mit dem vorläufigen Jahresgehalte von ſämmtliche 20 vorzügliche Kühe, theils hochtragend, 
1 Wi en Bewerbungen 6 gute Pferde, 1 8 i 9 Schweine, 
2 ME a belcke e bis — fett, 1 Balle, 1 Kuh und e en Yades, 


31. d. Mts. entgegen. 
Bromberg, d. 9. Janvar 1878. 


Der Magiſtrat. 


3068) v. Buchholtz. 
Fro vn 


| ehren und Apothefer 
1 


ebrüder Gehrig's 


Zahnhalsbänder. 


Ihre electromotoriſchen Zahnhals- 
bänder a 1 „ haben meinen beiden 
älteren Kindern ſtets ſehr wohl ge⸗ 
than und das Zahnen leicht befördert. 

Schröder, Lazareth⸗Inſpektor, 
Garniſon⸗Lazareth Erfurt. 
Fabrik: Berl in, Beſſelſtr. 16, 
(früher Charlottenſtr. 14.) 3 
1 Taue echt zu haben bei 
Albert eumann, Langen⸗ 
markt Nr. 3. (7125 | 


fodann an 


Das leben 


Auftrage des 


auf Federn, mit Sit und Tambour, 1 Jagdwagen, 
Arbeits-, 1 Kaſten⸗, 1 


erner: ca. 400 Centner vorzügliches Heu, 


85 2 t ll, 1 
mehrere Tisch, 1 dimwelbeugchen, 2 blech Milchnefaße 


4 


bett 1 duhr mit Kaſten, i 
ie en 5 halbes Scheffelmaaß, Getreideſiebe. 


ſehr guten Zuſtande und ift 
Käufern bei der Auction an⸗ 


Auctionator, 
Hundegaſſe No. III. 


und ſonſtige 


inbringen fremder Gegenſtände nicht geitattet. 
um 8 Zahlungstermin werde ich den mir bekannten 


zeigen. Unbekannte za 


Joh. Jad. 


uction 


} ag, den 15. Januar 1878, 
* Kexin, wegen Aufgabe der 
lebende und todte Inventarium an den 


14 echte Tauben, 3 gr. Arbeitswagen mit 


Jagd⸗ und 1 Famil enſchlitten, 3 


8 e 
obiliar: Sopha, 1 Schweizerhäuschen, 


— und 2 bende e 
t 


de und todte Inventarium befindet ſich in einem 


len ſofort. 


Wagner Sohn, 
Bureau: 


zu Bürgerwieſen. 


Wirthſchaft und Orts veränderung, das 
Meiſtbietenden verſteigern: 


1 fl. Kaſtenwagen, 1 do. 
1 Kinderwagen, 1 großer 
Sättel, verschied. Ge⸗ 
flüge, 1 Landhaken, 5 eiſenz, 


40 Schock Hafer⸗, 15 Schock Gerſteu⸗ und 


nur den Magenbitter, un weiß nicht 
Fettes von den Wirkungen des Magen⸗ 

itter zu erzählen, ſowie derſelbe ann 
jeden Leidenden auf die vorzüglichen 
Wirkungen des R. F. Daubitz'ſchen 
Magenbiiters anfmerfiam machen zu 
müſßfen für ſeine Pflicht hält. 

Der R. F. Daubitz'ſcher Magen⸗ 
bitter iſt nur allein echt zu haben in Dau⸗ 
zig bei Herren Alb. Neumann, Langen 
markt 3, Rich. Lenz, und G. Bör- 
ner, in Dirſchau bei W. Vogel. 
RUE EIER DEN 


RE 


Stolzenbarg 
& Gronert, 


5 — Berlin O., Neue Fried 
i richſtraße 75. Beſorgung 
und Verwerthung von Erf, Pa⸗ 
tenten aller Länder. Deutſchland 
M. 60. Regiſtriru gv. Muftern 
und Marken: Uebernahme von 
Entwü fen, baulicher u. gewerb- 
licher nlagen jeder Ar. 
Specialität. Mühlen, Brau ⸗ 
u. Brennercien. Gasfeuerungs⸗ u Dampf 


INGENIEUR 


eſen. 


friſchmilchend und 
12 Hühner und 


STOLZENBERG & GRONERT. 5 


irre, Bü inen, hölzerne und eiſerne i in ſolide erbautes Haus, das ſchönſte 
ſchirz Wien Gg 1 Scee 2 Paar Ernte. und 1 an Torfleitern. keſſelaulggen, 86. (8. 1457) (234 7] W in einer Hauptſtraße Danzigs, mit herr. 
2 Dungbretter, 1 Dung⸗ und 1 Baumkarre, 1 Häckſelmaschine eee zofbrcte gratis. (. 1457.) (2397 cchaftlichen Wohnungen, einer Reftauration 
rädern, 2 Gang Paffräder, 2 lange ee en - Keuchhusten ee ie uuptänbehtiben fofert 000 

öde u. Li 3 Lei ken, Senſen, Sichen Ri 12 5 * = auſprei „Anzahlung 2—3000 
De — 5 Spina ider, 1 Haspel, 1 eichene Mangel, 1 eiſerner Ofen] in 10 bis 12 Tagen befeitigt. Glänzende Hypotheken ſeſt. Nur Selbſikäufer belt 
mit 2 Löchern nebſt Rohr; Atteſte über Heilerfolge einzuſehen. em- ihre Adreſſe unter 3134 in der Expedition 


len durch Aerzte u. durch d. Illuſt. Ztg., 
weder Rand u. Meir.“ Beſtell. (wobei Alter 
des Patienten anzugeben) nimmt an 

verw. Dr. Gxitzner, Görlik D./R. 

Ein junges Mädchen 
e als Caſſireriunn. Näh. 
Ds ed. d. Zeitung unter 8119. 
1 tüctiger Gehilfe für ein großes Waaren- 

Fabrikgeſchäft, möglichſt mit Baareinlage, 
wird unter gutem Gehalt und Tantieme 
geſucht. Adreſſen werden in der Expedition 
unter 3123 erbeten. 


der Danz. Ztg. einzureichen. 


Ay Trebern find täagli 
zu haben Hundegaſſe 8 u. 9. 
Ein tüchtiger 


„Biendfieinarbeiter 
in die einpfe lz, B r t. 
Näheres i. d. End. L.. 19 2440 
E. das omen We a für 
mnaſium vorbereitet, ſu 7 
Stelle. Adreſſe. 2 55 
J. Leſinski in Rehden W. Pr. 


zweiperſon Kinder⸗ 


verſchied. eiſ. Tiegel 


Die Herren Mitglieder unſerer Corporation 


beuachrichtigen wir in Gemäßheit des 
1 des Statuts für die Bildung der Fach ⸗ 
kommiſſionen, daß die Wählerliſten der 
einzelnen Branchen in unſerm Sekretariate 
zur Einſicht ausgelegt ſind. 

Danzig, den 12. Januar 1878. 


Das Vorſteher Amt der Kauf⸗ 


mannſchaft. 
3171) Albrecht. 
Die Empfänger der via Antwerpen ein⸗ 
treffenden: 
N. K. Fairbank & Co. 


N. R. Fairbank & Co. 50 

4 1 ” " 
E. B. Pfd. Sterl. ½5 25 „ „ „. 
G Pfd. Sterl. 7e 25 77 * 5 


werden erſucht, ſich ſogleich mit ihren endoſſir⸗ 
ten Original⸗Counoiſſementen von New⸗York 
zu melden bei G. L. Hein. (8177 


Englisch, Französisch 
und Italienisch 


wird gelehrt Melzergasse 5, 3: Etage. 


Technieum Mittweida. 
(Sachsen.) — Höhere Fachschul 
‘/für Maschinen- Ingenieure und/. 
Werkmeister. Vorunterricht frei. 

Aufnahmen: Mitte April u. October. 8 


Gr) 

2 v. Staate conc. zur 

Klinik , Seig bart 
näckigſter Haute, 

Frauen⸗, Uuterleibskr., Schwäche, Nerven⸗ 

errüttung Rheumatismus. Dirigent: Dr. 


osenfeld, Berlin, Kochſtr. 63. Auch 
briefl. ohne Berufsſtörung. Prospecte gratis, 


Stotterndes 


Kroutzer, Lehrer 


in Roſtock i. M. 
Aueh brieflich 

werden in 3—4 Tagen friſche Fälle von ge⸗ 
heimen und Hautkrankh., ſowie Schwäche⸗ 
zuſtände gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch Specialarzt Dr. Meyer, Berlin, 
Unter d. Linden 50, 2; veraltete u. verzwei⸗ 
felte Fälle ebenf. in ſehr kurzer Zeit. 


Neueſte Cotilen⸗Touren 
Berlins 


mit verſtändlicher Anleitung. 
1. Blumen» Zone, elegant für 12 Paare 


8,50 
2. Diadem⸗ und Wappen Tour, hochfein, fii 
12 Paare 7.50 . m. 
3. Fatiniga » Tour, ſehr kleidſam, für 12 
Paare 8,50 K. 


4. 2 1 und Schürzen ⸗Tour, amüſant 


für 12 Paare 6,00 A. 
Cotillon⸗Bouquets 2,00 K. à Dtzd. 
Cotillou⸗Orden von 75 J a Dr an, 
ff Knallbonbons mit Kopfbedeckung d. Did. 


1,2 
Rieſen⸗Knallbonbons mit Anzügen, d. Dtzd. 
6,00 A. 


Gegen Einſendung des Betrages franco 
durch ©. Barthel’s Buchhandlung, 
Berlin S., Alexandrinenſtr. 32. 


Kieler Speckbücklinge und 
ger. Speckflundern offerirt 


Brunzen’s Seefiſch⸗Handlung, 
3180) n 80 


Jede Schachtel mit Namenszug: 


In Danzig in den Apotheken der Herren 
Loltzmann, Hondewerk, Kuntz e 
Bletzau und Suffert. 


Dar Beachtung! 


letzter Zeit find häufig Petroleum⸗ 

neff dl — von der Aichungscommiſſion 
weil dieſelben nicht geaicht waren, confiscirt. 
Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, theile ergebenſt mit, daß meine Pe⸗ 
troleumme „Apparate geaicht find 
und empf. 2 daher dieſelben angelegentlichft. 


Emil A. Baus, 


3058) Or. Gerbergaſſe J. 0 
ämmtlihe Sorten Breunhel ſowohl in 
S Roben als gekleint, in Klaſtern und 
Metern, frei Haus, vorzügliche engl. Stein⸗ 
kohlen laſt⸗ und tonnenweise, ſowie beften 
trockenen Stichtorf empfehlen zum billig- 
ſten Preiſe und werden 7 erbeten: 
bei Herren Oertell und Hundius Lang⸗ 
aſſe 72 an der Kaſſe, Herrn L. Mohr 
reitgaſſe 34, Korb Nachflgr. Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 8, ſowie auf den Lagerräumen 
der Unterzeichneten, Mattenbuden 29., 
Kaſernengaſſe Nr. 1 und Oſtbahnhof Ri 


ienelei Knieban bei 
a Dirſchan 


verkauft frei Ziegelei, Kahn 
i i à Mille 39.00 K. 40 K. 
Ziegelſteine zn N re 
5 3 . zn = = „ 
iegelſtein⸗Bru 23.00. # P 
Bienen Vasen und Formſteine 588 


liden Preiſen. 
und zu joliben PET re Diefhan. 


Prima Maſchinenkohlen, 


izung vorzüglich geeignet, empfiehlt 
5 Yı, % u. ½ Laſten zu 
billigſten Preiſen. Emil Neumann, 
3625) Ankerſchmiedegaſſe 17, 


* 


50 Fäſſer amerik. Schmalz 


pr. IStargardt: Apotheker Siewert. 


Hundemaulkörbe 


jeder Größe offerirt 
O. H. Zander Wwe., 
3179) Kaohlenmarkt 29. B. 
ein in Putzig am Markte belegenes 
Wohnhaus in gutem Zuſtande, vier 
gene front, worin zur Beit, ein Putz⸗ und 
urz⸗ Waaren⸗Geſchäft betrieben, din ich 


nziger Geſang-Herein 


im städtischen Gymnasium 
Montag 7 Uhr Abends, 


I" 
Recht gute 


Schlittenbahn 


über Pelonken nach Olina. 


Sidamerikan. Ochſenzunge 


in ganzen Stücken, nicht gepreßt, erhielt in 2- 
und 2 Pfund⸗Doſen und empfehle dieſelben ue aner dae, Beben en ih 


Hente Abend 7 Uhr 
im Apollo⸗Saale 


CONCERT 


der beorg Henschel, 


Frau E. Ziese-Schichau: 
Herr Max Brode. 


Billets a 3 A. und A 2 K. Vormittags bei 


F. A. Weber, 
Buch, unit u. Muſikalien⸗Handl., 
Langgaſſe 78, (8182 
und Abends an der Kaffe. 


Reſtaurant und Kaffer⸗Haus 


in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 13. Jan., Nachmitt. 4 Uhr: 


CONGERT. 


Entree 30 3, Kinder 10 3, Loge 50 2. 
158 % Pe 2 


als vorzügliche Delicateſſe für jeden Haushalt eta. 6. &. Neumann, 
zu 1 Pödelſte nch Yen . i dae — Busig. 
noch elfleiſch und Zungen, zum kalten Auf⸗ Verkäufer⸗Geſuch. 
ſchnitt ſich eignend, in 2 und 4⸗Pfund⸗Doſen. 8 a, Bde 
ſuche per 1. April oder auch etwas 
N. Fast., Langenmarkt 3334. Be Be it 
junge Serie: . — . 5 
f 0 d F e Älexander Mueller, 
0 — e . — r 
UX dves E ran 2 tü E & anditorgehilien 
7 5 nden ſofort Stellung bei 3116 
Weinhandlung und Weinfnben J. v. Prestzmann, 
n. * 22 2 romberg. 
zur Einführung chemiſch unterſuchter reiner men tut. Hauslehrer 
frauzöſiſcher Weine in Deutſchland. ee zd dend e abe 
Tw 
Verantwortlichkeit zu jeder Zeit für die bei mir oder a Ea Filialen gekauften, F 16 jährigen jungen 
mit meinem Nanenüfiegel verſehenen Originalflaſchen von /i u. NA Liter. 
Nimes. Maison Oswald Nier „ Marseille. 


Menſchen aus auter Fa⸗ 
milie wird eine Lehrlingsſtelle 
— .. größeren Geſchäft 
eſucht. 

N Gefällige Offerten erbeten unter 333 


48. Jeruſalemerſtraße BERLIN Jeruſalemerſtraße 48. poftlagernd Nikolgiken Rob. Sprite Man 3158) hol 
» 7 8 [ = il 2 8 
Breslau, Dresden, Stettin, ind Fee age a nr ne;  Stadt-Iheater, 
Schweidnitzerſtadtgraben 13. Wettinerſtr. 11. Große Domſtraßſe 20. Mann mit guter Schulbildung als Lehrling. Sonntag, den 13. Januar. (Abonn. susp.) 


Meldungen erbitte ſchleunigſt. 
E. Schulz, Hundegaſſe 118. 
NB. Eine größere 


Benefiz für die Genoſſenſchaft Deutſcher 
Bühnen⸗ Angehöriger. Concert, 


Filialen in Deutschland: 


Berlin b. Hrn, G. Töpffer, Pots- | Jüterbogk i. Pr. b. Hrn Th. Hartig. ; ößere Anzahl Lehrlinge für 1. Ouverlure zum „Fliegenden Hollän⸗ 
damerstr. 36. 3 8. ri Clemens Kahnt. biefige „und auswärtige Colonialwaaren⸗ der“, von R. Wagner. 2. Quintett aus 
Oharlottenburg „, „ J. Bönich, Wie- Kolberg i. Pr. „ „ H. E. Pächter. n verbunden mit Deftillations und den „Meiſterſingern von Nürnberg“ 
ner Cafe, Nachf. G. Moser. | Eiſen, Geſchäft fucht Derſelbe von R. Wagner, gelungen von Fräul. 
Dresden- Altst., „ O. Lindner, Pir- Krippen a. E. „ „ Carl Heinze. Des gegenſeit. anonym. vermittl. Inſtitut Amann (Cohen), Koch (Magdalene), 
ui naischestr. 41, |Leokwitzb.Dresd, „ 5 b Phönix verſendet zum Zweck von .. —— ehe * a 
“Altst., „„ C. Glöckner, Gr. | i. Pr. „ „ C.H.Kossobutzki, 118 915 mme an achs). 3. Wotan 
E 5 14 Melasen l 8. „ „ Bernh. Arnold. Heiraths⸗Partien Abschied aus der „Walküre“ von N. 
Dresden-Meust.,, „ Georg Richter, Meusalza i. 9. „ „ A. Wex. unter ſtreugſt. Discretion. Proſp. f. Damen Wagner, geſungen von Herrn Martin 
Königstr. 19. Niederlössnitz „ „ Friedr. Dittmar. u. Herren. Vorl. Adreſſe (poſtl.) . B. (Wotan). 4. Siegmunds Liebeslied aus 
Ballenstedt a. H. „„ A. Grossmann, |Nossen i. S. „ „ Rud. Junghans, |1800 Berlin, Poſtamt. 37. 3. Antw. der „Walküre“ von R. Wagner, 25 
— yes 3 rg 4,8. 1 4 Aue Ay en Für Damen 1 er 0 5 - 
aldi Er 8 j. Laus“ „ „ M. Euchler. eine Koſten. 3055 „ Belang der ein er er 
1 1. Fr. 9 3 ee 8 Elbe „ „ Hermann Poy. = Ei j D m . „Götterdämmerung“ von R. Wagner, 
Ohemnliz i. 8. „„ Jul. Oeser, Agent. Poln. Lissa i. Pr. „ „ S. A. Scholts. me junge ame eſungen von Frl. Amann (Woglinde), 
Qotthus i. Pr. b. Beamten-Consum-Vereis, | Potsdam „„ Hermann Otto. I (muſik), die bereits. a. Erzieb. fung. ſucht dagen (Wellgunde), Koch (Floßhilde). 
Dahlen b. Leipzig b. Hrn. G Schöbel. Rosswein i. S. Robert Richter, | wiederum e. Placem. b. j. Kindern, oder a. 6. Kaiſermarſch von R. Wagner mit der 
Dippoldiswside „ „ August Frenzel. Sonnenburg bei als Geſellſchafterin und zur Stütze der Haus Schlußhymne auf Kaiſer es ges 
Dramburg i. Pr. „ „ A. F. Schröder. Frankfurt a./Od. „ „ Aug. Berendts. frau. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. fungen vom geſammten Solo und Cbor⸗ 
Frankenbergi.S., „ Otto Schiebold. Sternberg N. M.. . M. Grünenthal. ] Hdr. w. u. 3169 in der Exp. d. Zig. erbet. Perſonal. Hierauf: Der Jongleur. 
Frankfurt ./ Od. „ „ Julius Stern, Vietz a. Ostbahn „ „ C. Liebow. ine geprüfte, muſikaliſche Erzieherin, Poſſe mit zu in 3 Acten von 
Freiberg J. S. „ „ J. Staske. Weissenburg bei 5 welche acht Jahre lang auf einem Gute A Emil Pohl, Muſik von 8 
Görlitz i. Pfr. Adolph Schlegel. Nürnberg . ch Bi „mit Erfolg gewirkt bat, ſucht zum 1. April] Montag, den 14. Samson. baum, 2 
Arossenhalni.S8.,,„ G. Pfefforxorn. Zittau i. Sachsen „ „.OsoarMenschner. d. J. eine ähnliche Stellung. Nähere Nach» um 5 ale: Iphigenig | 
Halle a./S., „ „ Wilh., Gebhardt, richt durch Conſul Reinhold, Gerbergaſſe auris. Große Oper in 4 2 
Magdeburger Strasse 51. No. 6 in Danzig. (3163 Sekt von Du nde . a 
2 12 — * = 5 Uſt 2 * 22 
Filialen in der Schweiz: ai KO Eben 10. gu Mbrit gu vermtet, Ding, . (6, Mkam, Ra, 11) 
Hötel Zaeri hof. b. Interlaken, C. Gurtne tell Näh. — ae 1 euer. Dram 3 2 
PP.... ̃— ⁰—ß : ̃ ⁵öü——— Ä ů . , ̃ ˙ Orc WERTEN DE 


@stelgwii 
ren (Pension Schönfels). 

Interlaken, Hötel Victoria. 

Lauterbrunnen b. Interlaken, C. Gurtner 


In meinem auf der Neuſtadt Schwetz 
(großer Markt) belegenen Hauſe habe 
ich einen Laden mit Comptoir n. Wohnung, 


St. Bentenberg bei Interlaken, Pension 
R. Krähenbühl, Pfarrer. 
T. G. Fenz, Wirth. 


* den 16. Jannar (5. Aboun. No. 12.) 


ndine, Romantiſche b l 
4 Acten von Lortzing. Zauber⸗Oper in 


do. i ien zur Eröffnung eines 
(Hötel Steinbock). St.Gallen,Fleglor, Wirth a.d.Freudenberg. | Bier- 8 nung 2 er 2 —— m) 
Prels- Cours — u 2955 Landwirtiſchaftl B 78 Mprienue 1 — Drama in 
ark. Pf. ark. Pf. cten von Herrmann. 
Garrigues, roth u. weiß, (etwas herb) 8.8.3 1 20 1 30 andwir bihaf 1 erein Freitag. den 18, Januar. (5. Ab. No 13.) 
Olmirette, „ „ e Marienburg. Eurganthe“ Große Oper in 3 Acten 
Balsse, weiß, naturſüß, echter Muscat⸗Trauben⸗ SSG 2 Mittwoch, den 16. Januar 1878 von C. M. v. Weber. 
Mean eo ne veren ae 1180 82 11% 11100 5 115 im Saale des Herrn Sonnabend, 185 19. Januar. (Abonn. susp.), 
Plaines du Rhone, roth, mild und Ve | Ss Da Nachmittag r, Marieubnr Bu halben Preifen: Die Jäger. 
Daun fürberub nu: 24 u ..: = 1 80 288 1 90 Maschke zu Mar g. Ländliches Sittengemälde in 5 Acten 
Grös, roth naturſüß; weiß naturmild; auch Kranken 88 8 ES Tagesordnung: von Iffland 
oder Reconvalescenten empfohlen 458 220 S3 230] 1. Vortrag des Herrn Dr. Gruber: Wiln 9 E Th gat e r 
Ohateaux Bagatelle, roth, kräftig. - . .| %/% 2 60 285 [2| 80 ‚Die Luft im Dienſte des Menfchen”. 5 * 
Chateaux des deux Tours, roth und | 8 8 88 2. Heber die Zuckerfabrikfrage referirt Lauggarten 81. 
weiß, feines Bonga ue [83 -[ es 20 Herr Deichhauptmann Wunderliech- Montag, den 13. Januar 1878: 
n Se [ 420 Schönwieſe, Correferent iſt Herr roße 
. ride ; 88 141] 4 20 Fadenrecht-Runzendoif. 
Musoat de Frontignan 228 3508 3 70] 3. Beantwortung eingegangener Fragen. Extra 2 Vorſtellun 
Musoat Rugenolr 2833 508 3 70 Ter Vorfitzende. 8 
Oognao . . Sc 3 50 . 3 | 70 — Auftreten des geſammten Perſonals. 
Bemerkun n N * x Kaſſenöffnung: Sonntag 4 . üer 2 


Anfang 5 Uhr. Wochentags 6% „ Un- 
fang 7½ Uhr. 

Vorverkauf von 11—1 Uhr an der 
Theaterkaſſe. eee 


Avis. 
30 Mark Belohnung! 


Mein Sohn Oswald Auguſt, 15 Jahre 
alt, hat am 8. Januar Abends mein Daus 
verlaſſen und zwar in Begleitung des Sohnes 
des Herrn K., Schüſſeldamm 30, mit Namen 
Albert, mein Sohn hatte eine ſilberne Anker⸗ 
uhr und goldene Kette bei ſich, als Auzug, 
einen ſchwarzen Ueberzieher, einen hellgrauen 
und einen dunklen Rock, einen runden niedrigen 
empfiehlt Filzhut, e. türkiſches, roth karrirtes Halstuch. 
Julius Frank, Ich bitte alle Menschen, demſelben beizuſtehn 

und auf meine Koſten in mein Daus zu 


Brobbänfengafle No. 44. 
ſccchaffen. 


ee anzig, den 10. 


en. 

Sowohl Baisse, als auch Grös roth und weiß, naturſüße und für Kranke u. Recon: 
valescenten ſehr empfehlenswerthe Weine, müſſen kalt und ſtehend aufbewahrt werden und 
halten ſich in Flaſchen nur ca. 14 Tage. Wir übernehmen daher bei Lieferungen außer 
dem Hauſe keine Garantie bezüglich der Haltbarkeit dieſer drei Sorten. 
> Alle meine übrigen Weine gewinnen an Oualität, je länger fie liegene lagerd, ſetzen 
jedoch wie jeder andere Naturwein ab, in Folge deſſen gebeten wird, beim Eingießen die 
nöthige Vorſicht zu gebrauchen. 5 > 3 

B. Dringend bitte ich, beim Bezug meiner Weine diejenigen Flaſchen als unecht 
e welche entweder gar kein Siegel, oder eine Verletzung meines Namens⸗ 
iegels haben. 

Tüchtige Wirthe, Weinſtubenbeſitzer oder Germäftdlente, welche auf 
bie Uebernahme von Filialen für den Verkauf reſp. zur Einführung meiner 
Weine in denjenigen Städten, wo ſolche noch nicht find, reflectiren, belieben 
lich ar mein Hand zu wenden, um die Bedingungen zu eren durg 

Das geehrte Publikum bitte ich, mich in meinen Unternehmungen durch Beſtellungen 
oder Beſuch in meiner Weinſtube nach Kräften N ze — 8 und zeichne 

tungsvo 


Oswald Nier. 


m, 
| I, 


Schoewe's 


Reſtaurant, 
>, 36. Heiligegeiftgaffe 36. 
empfiehlt 
ſich dem geehrten 
Publikum. 


2. — — — —— 8 5 — 
Täglich warmen Frühſtcktiſch 
von 9 bis 1 Uhr zu 30, 40, 50 &, 


8 
RT 


il] 27 N pr h v In A Ka NC.. TTT anuar: 1878, 
e 5 N. * 4 
mr 1 e ee Zweite Borlefung v. ‚Glowacki, 
78050 200 empfiehlt ihre ſümmilichen Lacke, ſowie Slecativ, Leindl N 1 % rad 13150 Brritgaſſe 115. 2 
9 NN und Ffirniß (hell und dunkel) Speclalität: zum Beſten des Dia 13 75 5 BE r ach an e — 
Fuß bodenlacke, trocken in 6 Stunden. Trankenhanſes, im, Saale ba fi r 
eee eee, Schotenkerne 
- ee bends 7 Uhr. 3 
Sur n 8 2% 97. 11 8 d vorjährige 1 Ma 8 
Haste Hs 272777 re u Herr Dr. Mannhardt: diesjährige 2 . 50 3 
usten, Heiserkeit,Ve rschleimung El Der Korfar von ß ron Friſchen 
aſthmatiſche Beſchwerden, eatarrhaliſche Affectionen der Luftröhre, Überhaupt die meiſten krankhaften Zur 5 28 2 j + Blu menfof 
ſtände des Halſes, Kehlkopfes u. der Luitröhre werden ſofort gelindert u. beſeitigt durch den Gebrauch 1 as = 2 Eintrittskarten à 1 M. ſind 50 Se ) 
75 A Br Br N P; EBEN SZEN Herrn Greutzenberg und am Ein⸗ in prachtvollen Köpfen 
ln sche’s I ronchial Fast Sans gang zu haben. (2922 F E 6 emp 19 b Port 
von C. F. U ini burg, a d det en e ar t open» und Porte⸗ 
— LET HE Tun E38 E. Gossing, e 
* 2 v e nd. Pr a Käft — 
Do {m den meiten Aether d Ans und Mears 2 Öperntexie Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 


Muſikalien⸗ Druck 


Leinkuchen offerirt (3184 


vorräthig bei Herm. Lau, 
H. H. Roell, Langgarten 37. 


und Verlag von A. W. Nafemans 
Handlung, 74 Langgaſſe. 74. in Dania. f 


tabtgebiet 10 ſteht eine Auswahl 
S eleganter Schlitten zum Verkauf, ’ ä 


